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Edelfalter (Nymphalidae) 

Brombeerperlmutterfalter (Brenthis daphne) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr wenige Daten zum Brombeer-

perlmutterfalter, da die Art erst vor wenigen Jahren 

bei uns eingewandert ist. Zudem kann sie leicht mit 

dem Mädesüssperlmutterfalter (Brenthis ino) verwech-

selt werden. Die Datengrundlage darf daher nur als 

genügend bezeichnet werden (36 verwertbare Daten-

punkte). 

 

Verbreitung 

Der Brombeerperlmutterfalter besiedelte bis vor ca. 20 

Jahren nur den südlichen Jurabogen und das Wallis. In 

letzter Zeit erfolgte eine rasche Expansion, so dass ak-

tuell zusätzlich das westliche und zentrale Mittelland, 

Teile des Tessins und bereits auch Teile der Alpen-

nordflanke bewohnt werden. Die Art übersteigt dabei 

kaum je 1’200 m ü. M.  

Im Kanton Luzern wurde der Brombeerperlmutterfal-

ter im Jahre 2017 zum ersten Mal beobachtet. Die Tat-

sache, dass diese Beobachtung im zentralen Bereich 

des Naturraums «Napfgebiet» gelang, deutet darauf 

hin, dass die Art wohl schon etwas früher den Kanton 

Luzern erreicht hatte. Zukünftig darf die Art in allen 

mittelländischen Naturräumen und auch in den Natur-

räumen «Tal der Kleine Emme» sowie «Napfgebiet» 

weiträumig-engmaschiger erwartet werden als die ak-

tuellen Fundpunkte es zeigen. Im Naturraum «Rigige-

biet, Bürgenstock» konnte der Brombeerperlmutterfal-

ter bisher noch nicht beobachtet werden. Auf Grund 

des guten Lebensraumpotentials ist dort aber zukünf-

tig mit ihm zu rechnen. Im Naturraum «Voralpen» ist 

die Art aktuell wohl nur in tieferen, wärmebegünstig-

ten Lagen denkbar. Die zwei Funde in Flühli (Junkholz, 

2020) erstaunen auf Grund der Höhenlage, kombiniert 

mit der der dort dominierenden Flachmoorvegetation 

und allgemeinen Exposition. Die Vermutung liegt 

nahe, dass es sich dabei um eine Verwechslung mit 

dem nachgewiesenermassen dort präsenten, sehr 

ähnlichen Mädesüssperlmutterfalter handelt. Unter 

Ausschluss dieser beiden zweifelhaften Funde gelang 

die höchste Beobachtung im Gebiet Humbelweidli, auf 

940 m ü. M. (Luthern, 2019). 

 

Status 

Die Art kann an den aktuell bekannten Flugstellen bis-

her nur in niedrigen Dichten beobachtet werden. Die 

Neubesiedlung des Kantons ist sicher noch nicht ab-

geschlossen.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Brombeerperlmutterfalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Lu-

zern macht eine Einstufung auf Grund des erst kürz-

lich angelaufenen Einwanderungsprozesses noch nicht 

Sinn: «Ungenügende Datengrundlage» (DD). 

 

Lebensraum 

Der Brombeerperlmutterfalter besiedelt äussere und 

innere Ränder verschiedenster Waldtypen, Hecken-

säume und gehölznahe Wiesen an allgemein gut be-

sonnten, tendenziell trockenen Orten. Als Raupenfut-

terpflanze dienen ihm einzig verschiedene Brombeer-

Arten (Rubus spec.), vor allem Arten aus der Rubus 

fruticosus-Grossgruppe, aber gelegentlich auch die 
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Blaue Brombeere (Rubus caesius).  

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 
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